
Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht
die Gestaltung einer nachhaltigen
Entwicklung in unserer Gesellschaft.
Dazu gehören insbesondere 

■ Schutz, Pflege und aktive Vermitt-
lung des Natur- und Kulturerbes 

■ Die bewusste Auseinander-
setzung mit Natur und Kultur als
Grundlagen einer globalen,
sozialen und gerechten
Gesellschaftsentwicklung

■ Die Umsetzung des Rechts auf
gesunde Umwelt- und Lebens-
bedingungen für alle Menschen

■ Die respektvolle Begegnung 
von Menschen verschiedenster
Länder und Regionen ungeachtet
von Geschlecht, Herkunft und
Hautfarbe

■ Die Vermittlung zwischen den
Interessen der Bereisten und der
Reisenden

■ Die Förderung einer nachhaltigen
Mobilität

■ Die umweltgerechte Gestaltung
von touristischen Aktivitäten in
der Natur  

■ Die Naturfreunde setzen sich
auf vielen politischen Ebenen
– von der UNO über die Euro-
päische Union, Regierungen
bis zu den Gemeinden – aktiv
für eine Politik der Nachhal-
tigkeit ein. Die soziale und
ökologische Gestaltung aller
Lebensbereiche erfordert ent-
sprechende politische Rah-
menbedingungen. Schwer-
punkte der Naturfreundear-
beit sind dabei Tourismus,
Verkehr, Umwelt- und Natur-
schutz und Regional-
entwicklung.   

■ Mit konkreten Projekten wie
„100.000 Bäume“, „Grüne
Wege für die Zukunft“, 
„Blaue Flüsse für Europa“,
„Gewässerpatenschaften“,
„Landschaften des Jahres“
oder „Landschaften erhalten
– Europa erleben“ wollen wir
in Zusammenarbeit mit 
Gruppen und Betroffenen vor
Ort zur Umsetzung von 
Nachhaltigkeit beitragen. 

■ Mitgliedschaft bei einer
Naturfreundeorgani-
sation

■ Konkrete Mitarbeit bei
internationalen Projekten

■ Fachliche Unterstützung
der Naturfreundearbeit
mit Expertisen und
Diskussionsbeiträgen 

■ Finanzielle Unterstützung
von einzelnen Projekten
z.B. in Entwicklungs-
ländern

■ Engagement bei der
Naturfreundejugend
(Kontaktadressen unter:
www.iynf.org) 

Was wir 
wollen

Was wir 
bewegen

Wie man 

sich aktiv 

beteiligen
kann

Was wir  

sonst noch zu 

bieten haben

■ Zahlreiche Exkursionen und
Reisen bieten Mitgliedern die
Chance zur ökologischen und
respektvollen Begegnung mit
Menschen und Natur. 

■ Dazu bieten die Naturfreunde
auch entsprechende Materialien
wie Reiseführer und Faltblätter
für Themenwege mit ökologi-
schen und kulturellen Schwer-
punkten, sowie Informationen
über das Internet — siehe dazu
www.eco-tour.org.

■ Auf unserer Internetseite
www.checkyourtravel.info kann
man sein Reiseverhalten über-
prüfen und erhält Ratschläge für
ökologisches und gleichzeitig
erlebnisreiches Reisen.

■ Nahezu 1000 Naturfreunde-
häuser bilden die Infrastruktur
für einen sanften Tourismus.
Immer mehr Häuser sind gleich-
zeitig Umweltbildungsstätten und
bieten dem Besucher neben
Unterkunft und Verpflegung auch
fachkundige Beratung und ge-
führte Wanderungen an. 
Buchung und Information über
www.nfhouse.org. 

Grüne Wege für
die Zukunft

für Europa
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■ Darüber hinaus üben wir
weltweite Solidarität durch
Realisierung von gezielten
Projekten (z.B. gemeinsam mit
Naturfreunden in Senegal
oder in Tansania). 

■ Ausbildungen und Seminare
(z.B. im Bereich Umwelt-
bildung oder im Rahmen
konkreter Projekte) schaffen
die Grundlage für professio-
nelle Arbeit und einen
befruchtenden Erfahrungs-
austausch.

■ Aktuelle Positionen und
Informationsmaterialien zu
allen Naturfreundethemen
werden im Rahmen eines
modernen Kommunikations-
netzwerks bereit gestellt
(Internet, Wissensdaten-
banken, E-Mail Aussendun-
gen) — siehe www.nfi.at.



Die Naturfreunde sind eine demo-
kratisch gegliederte Basisbewegung.
Die Mitglieder sind in lokalen Orts-
gruppen/Sektionen aktiv, die wie-
derum in Regional- oder Landes-
verbänden vertreten sind. Auf 
nationaler Ebene vertreten Bundes-
leitungen die Anliegen der Natur-
freunde. Die Naturfreunde Inter-
nationale ist der Dachverband aller
nationalen Naturfreundeverbände
und Partnergruppen. 

In folgenden Ländern gibt es derzeit
Naturfreundeverbände und Natur-
freundepartnergruppen: 

Gegründet wurden die Natur-
freunde 1895 in Wien. Im
Zeitalter des beginnenden
Tourismus gelang es dem
Verband, naturnahe Freizeit-
und Reisemöglichkeiten einer
breiteren Bevölkerungsschicht
zugänglich zu machen. Zu den
Verbandszielen gehörte schon
damals, Naturschönheiten
kennen zu lernen, die Liebe zur
Natur zu wecken und Kennt-
nisse über Natur und Kultur zu
vermitteln. Parallel zum Auf-
schwung der modernen Indus-
triegesellschaft und des kom-
merziellen Tourismus haben
die Naturfreunde ein professio-
nelles Engagement im Natur-
und Umweltschutz entwickelt
und wesentlich zum Aufbau
von alternativen ökologischen
Tourismusformen in Theorie
und Praxis beigetragen. 

Kontakt:
NFI Generalsekretariat
Diefenbachgasse 36
A-1150 Vienna
Tel.:  +43-1-892 38 77
Fax.: +43-1-812 97 89
E-mail: nfi@nfi.at

Naturfreunde

bewegen
Die 1895 gegründete Naturfreunde-
bewegung zählt mit mehr als 
500.000 Mitgliedern in 48 Mitglieds-
und Partnerorganisationen weltweit
zu den größten Nichtregierungs-
verbänden (NGOs).   

Natur-
freunde – 

weltweit 
aktiv

Mehr 
als 100 Jahre 

Engagement 

für die N
atur

Albanien
Australien
Belgien
Brasilien
Dänemark
Deutschland
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritan-
nien
Indien

Israel
Italien
Kanada
Litauen
Luxemburg
Mexiko
Nepal
Nieder-
lande
Österreich
Pakistan
Polen
Portugal

Die konkreten Kontaktadressen mit
Links zu den Landesverbänden und
Partnergruppen finden sich auf der
NFI-Homepage www.nfi.at. 

Rumänien
Rußland
Schweden
Schweiz
Senegal
Slowakei
Sri Lanka
Tansania
Togo
Tschechien
Ukraine
Ungarn
USA


